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E i n w o h n e r g e m e i n d e v e r s a m m l u n g

___________________________________________

Montag, 5. Juni 2000, 20.15 Uhr, in der Turnhalle

Vorsitz:
Gemeindeammann Hans Wettstein

Protokoll:
Gemeindeschreiber Roland Mürset

Stimmenzähler:
Ursula Zuber


Carmen Duss

Präsenz:
Stimmberechtigte gemäss Register
1’150


Quorum für endgültige Beschlüsse
   230


Versammlungsteilnehmer
   109

___________________________________________________________________

Der Gemeindeammann begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger und heisst sie im Namen des Gemeinderates zur heutigen Gemeindeversammlung herzlich willkommen. Einen speziellen Gruss richtet er an die anwesenden Pressevertreter.

Die zweite offizielle Stimmenzähler ist ortsabwesend. Der Gemeinderat schlägt der Versammlung daher Frau Carmen Duss als Ersatz-Stimmenzählerin vor. Von der Versammlung werden keine Einwände erhoben.

Der Gemeindeammann stellt fest, dass die Einladung mit der Traktandenliste rechtzeitig zugestellt worden ist. Die Akten zu den einzelnen Traktanden lagen auf der Gemeindekanzlei öffentlich auf. Im weiteren orientiert der Vorsitzende, dass sämtliche heutigen Beschlüsse aufgrund der Anzahl der Versammlungsteilnehmer dem fakultativen Referendum unterstehen.

Die Traktandenliste wird diskussionslos gutgeheissen.

1. 
Protokoll der letzten Gemeindeversammlung

________________________________________

Das schriftlich vorliegende Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 29. November 1999 wird einstimmig gutgeheissen.

2.
Rechenschaftsbericht pro 1999

____________________________

Diskussion:

Die Diskussion wird nicht verlangt.

Abstimmung:

Der Rechenschaftsbericht wird unter Verdankung an den Ersteller einstimmig genehmigt.

3.
Rechnungsablage 1999

______________________

Herr Gemeinderat Rolf Walser: Auch das vergangene Jahr war aus finanzieller Sicht wieder sehr gut. Wir konnten einen Mehrertrag ausweisen, welcher doppelt so hoch ist, wie derjenige im Vorjahr, dies bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 90 %. Der Gesamtsteuerbetrag liegt heute bei 3.87 Mio. Franken. Budgetiert waren 3.53 Mio. Franken.

(Es folgen Erläuterungen zur Jahresrechnung anhand von Folien.)

Zum sehr guten Ergebnis haben auch Steuernachfakturierungen sowie ein Buchgewinn aus einem Landverkauf durch die Gemeinde beigetragen. 

Sicherlich haben Sie sich auch schon gefragt, wo unsere Gemeinde im Vergleich mit Nachbargemeinden steht. (Anhand von Folien präsentiert der Ressortchef einen Vergleich des Nettoaufwandes pro Kopf mit den Gemeinden Bellikon und Oberrohrdorf.)

Das vergangene Jahr war geprägt durch einen regen Personalwechsel. Einerseits der Weggang von Herrn Martin Gehrig und andererseits die Einarbeitung von drei neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Eine Mitarbeiterin hat bereits in der Probezeit wieder gekündigt. Die beiden neuen Chefbeamten, Herr Finanzverwalter Patrik Lang, sowie Herr Steueramtsvorsteher Max Keusch, haben sich sehr gut eingearbeitet. Bedingt durch den Personalwechsel waren auch einige Rückstände, insbesondere im Steuerbereich, zu verzeichnen. Im Verlauf des Jahres wurde denn auch auf externe Ressourcen zurückgegriffen. Dadurch konnte der Rückstand etwas aufgeholt werden.

Sehr erfreulich ist der recht hohe ordentliche Steuerertrag. In früheren Jahren konnte ein solcher Ertrag nur mit ausserordentlichen Einnahmen erreicht werden. Aufgrund des Systemwechsels zur einjährigen Bemessungsperiode wird jedoch allgemein ein Ertragsausfall erwartet. Auch die Soziallasten werden sicherlich nicht kleiner. Es gilt daher auch künftig gut zu überlegen, in welcher Höhe der Steuerfuss angesetzt werden soll.

Diskussion:

Das Wort wird nicht verlangt.

Herr Jean-Yves Konrad, Präsident der Finanzkommission: Die Finanzkommission hat die diesjährige Rechnung eingehend geprüft. Wir haben festgestellt, dass die Belege und die Buchhaltung übereinstimmen. Die Buchhaltung wird ordnungsgemäss geführt. Die gesetzlichen Vorschriften und Normen sind eingehalten. Gerne halten wir fest, dass die Amtsübergabe an Herrn Patrik Lang ohne Probleme vollzogen werden konnte. Über die Rechnungsprüfung wurde dem Gemeinderat ein umfassender Bericht abgegeben. Wir empfehlen Ihnen deshalb, dem Antrag des Gemeinderates zur Rechnungsannahme zuzustimmen.

Abstimmung: 

Die Stimmberechtigten genehmigen die Jahresrechnung 1999 einstimmig.

Herr Vorsitzender: Ich danke der Finanzkommission für die Prüfung der Rechnung. Einen speziellen Dank auch an unseren neuen Finanzverwalter, welcher seine Arbeit sehr gut erledigt.

4.
Gutheissung eines Verpflichtungskredites von brutto Fr. 391'000.00 für die Anschaffung eines Tanklöschfahrzeuges inkl. Zusatzmaterial

___________________________________________________________________

Herr Gemeinderat Rolf Walser (Erklärung anhand von Folien): Das Tanklöschfahrzeug (TLF) der Remetschwiler Feuerwehr ist 23-jährig und sehr reparaturanfällig. Die Reparaturkosten in der Höhe von rund Fr. 20'000.00 sind denn auch einer der Hauptpunkte für den vorliegenden Antrag. Die Gemeinden sind verpflichtet, ihren Verhältnissen entsprechende Feuerwehr-, Lösch- und Rettungsdienste anzubieten. Ein weiterer Punkt ist die Bevölkerungszahl. Remetschwil hat zur Zeit rund 1'750 Einwohner. Das Aarg. Versicherungsamt spricht in diesem Zusammenhang von sogenannten Grössenklassen. Bei 1'800 Einwohnern wird eine höhere Grössenklasse erreicht. Bei sämtlichen Beschaffungsvorhaben soll grundsätzlich eine zukunftsorientierte Haltung eingenommen werden. In diesem Zusammenhang wurde Ende 1998 eine totale Auslegeübung vorgenommen. Dabei wurden verschiedene Möglichkeiten – insbesondere im Bereich der Zusammenarbeit - geprüft, um diesen Grundsätzen gerecht zu werden. Mit Bellikon wurden intensive Verhandlungen geführt, welche auch zum grossen Teil gefruchtet haben.

Nebst den hohen Reparaturkosten ist auch die Ersatzteilbeschaffung ein wesentlicher Punkt der Problemstellung. Es sind praktisch keine Teile mehr erhältlich. Zudem verfügt unsere Gemeinde über eine geografische Besonderheit mit den drei Ortsteilen Busslingen, Remetschwil und Sennhof sowie zahlreichen abgelegenen Höfen. Mit grossen Schritten marschieren wir sodann Richtung nächst höhere Grössenklasse. Auch diesem Umstand wurde bei der Fahrzeugevaluation grosse Beachtung geschenkt.

Intensiv geprüft wurde auch eine allfällige Zusammenlegung mit einer Nachbarfeuerwehr. Hier haben sich jedoch Probleme bei der Einhaltung der vom AVA vorgegebenen Fahrzeiten ergeben. Aufgrund der Fahrdistanzen konnten diese Werte nicht eingehalten werden. Das AVA ist daher einer möglichen Zusammenlegung ablehnend gegenübergestanden. Dazu kommt, dass keine der umliegenden Feuerwehrwehren ein Beschaffungsbedürfnis aufweist.

Aufgrund dieser Ausgangslage kamen Gemeinderat und Feuerwehrkommission zum Schluss, dass unser Dorf eine eigenständige Feuerwehr benötigt. Zudem soll von der Möglichkeit Gebrauch gemacht werden, ein Vorführfahrzeug der Firma Rosenbauer anschaffen zu können.

(Aufgrund von Folien wird ein Preisvergleich zwischen den verschiedenen Fahrzeugklassen gezeigt.)

Die Zusammenarbeit mit der Nachbargemeinde Bellikon wurde nicht vollumfänglich aufgegeben. Im Bereich des Atemschutzes wurde ein gemeinsames Evaluationsverfahren durchgeführt.

An die Anschaffungskosten spricht das AVA jeweils Subventionen zu. Auch an die Kosten der Fahrzeugbeschaffung können vom Kanton rund Fr. 97'000.00 erwartet werden. Dies führt zu einer Nettobelastung von rund Fr. 292'000.00.

Diskussion:

Herr Josef Wettstein: Handelt es sich bei diesem Vorführfahrzeug um ein ganz neues oder bereits älteres Fahrzeug? Bietet die Lieferfirma zudem Gewähr, dass auch in einigen Jahren noch Ersatzteile beschafft werden können?

Herr Gemeinderat Rolf Walser: Die Firma Rosenbauer gehört zu den führenden Feuerwehrfahrzeug-Herstellern. Es handelt sich um eine alteingesessene grosse Firma mit Sitz in Linz. Unseres Erachtens ein sehr sicherer Wert. Beim Fahrzeug handelt es sich um ein neues Fahrzeug. Es ist kein Occasionsfahrzeug.

Abstimmung:

Der Verpflichtungskredit wird einstimmig gutgeheissen.

5.
Bewilligung eines Verpflichtungskredites von brutto Fr. 57'000.00 für neue Atemschutzgeräte inkl. Zusatzmaterial

​​​​​​​___________________________________________________________________

Herr Gemeinderat Rolf Walser (Erklärung anhand von Folien): Die heutigen Geräte sind seit 18 Jahren im Einsatz. Der Prüfungsbericht des AVA ist negativ ausgefallen. Die Gemeinde wurde aufgefordert, die Beschaffung von neuen Atemschutzgeräten voranzutreiben. Bei einem Brandfall im Industriegebiet Rugghölzli hat eine Maske während dem Einsatz einen Defekt erlitten. Dieser Vorfall ist nicht zu unterschätzen und war für den betreffenden Feuerwehrmann nicht ungefährlich. Dies zeigt auf, dass es dringend notwendig ist, die Atemschutzgeräte zu ersetzen. 

In diesem Bereich wurde mit der Gemeinde Bellikon ein gemeinsames Evaluationsverfahren durchgeführt, da Bellikon in naher Zukunft ihre Geräte auch ersetzen muss. Durch die gemeinsame Evaluation können in einem Brandfall Geräte ausgetauscht werden. Aufgrund der in naher Zukunft erreichten Grössenklasse III sollen bereits heute 9 Geräte angeschafft werden. Auch hier hat das AVA eine Subvention in der Höhe von Fr. 11'000.00 zugesprochen.

Diskussion:

Herr Paul Wettstein: Um welche Zusatzausrüstungen handelt es sich beim Fahrzeug und beim Atemschutz?

Herr Gemeinderat Rolf Walser: Beim TLF sind es u.a. Schleuderketten sowie die Funkausrüstung. Beim Atemschutz handelt es sich um einen sogenannten „Totmannmelder“ und wiederum die Funkausrüstung.

Abstimmung:

Der Souverän stimmt der Anschaffung der Atemschutzgeräte einstimmig zu.

6. 
Genehmigung des Wasserlieferungsvertrages mit der Gemeinde Bellikon

______________________________________________________________

Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Unsere Gemeinde verfügt über drei Bezugsorte für sein Trinkwasser. Der erste ist die eigene Quelle, der zweite ist die Gemeinde Niederrohrdorf für den Ortsteil Busslingen und der dritte die Gemeinde Bellikon für den Ortsteil Remetschwil. Nachdem der Wasserverbrauch im Ortsteil Remetschwil immer mehr gestiegen ist, musste zunehmend mehr Wasser von Bellikon bezogen werden. Bislang erfolgte dies in einem vertragslosen Zustand. Beide Gemeinden sind nun interessiert, den Wasserbezug vertraglich zu regeln. Remetschwil ist an einem sicheren Lieferanten und Bellikon an einem sicheren Abnehmer interessiert. Nachdem zunächst noch Verhandlungen mit der SUVA geführt werden mussten, kann der Vertrag erst zum heutigen Zeitpunkt abgeschlossen werden. Für den einzelnen Wasserbezüger ändert sich nichts.

(Es folgen Erläuterungen zum Vertragsinhalt.)

Diskussion:

Das Wort wird nicht verlangt.

Abstimmung:

Der Wasserlieferungsvertrag wird einstimmig gutgeheissen.

7.
Genehmigung des Gebührenreglementes in Bausachen

________________________________________________

Herr Gemeinderat Dominik Frey: Die Gebühren und Kosten für das Baubewilligungsverfahren sind heute in der geltenden kommunalen Bauordnung geregelt. Durch die Inkraftsetzung des neuen Baugesetzes per 1. April 1994 ist eine Überarbeitung der kommunalen Bauordnungen notwendig geworden. Wie Sie vielleicht aus der Presse haben entnehmen können, sind auch andere Gemeinden daran, ihre Bauordnungen zu revidieren bzw. haben die Revision bereits abgeschlossen. Auch die Gemeinde Remetschwil hat mittlerweile einen entsprechenden Entwurf einer neuen Bauordnung ausgearbeitet. Dieser befindet sich zur Zeit beim Kanton zur Vorprüfung.

In einem Grundsatzentscheid hat der Gemeinderat anlässlich der Revision der Bauordnung beschlossen, die Gebühren und Kosten für das Baubewilligungsverfahren nicht mehr in der Bauordnung, sondern neu in einem separaten Reglement zu regeln, dem sogenannten Baugebührenreglement. Die Vorteile einer Ausgliederung der entsprechenden gebührenrechtlichen Bestimmungen aus der Bauordnung liegen auf der Hand:

· Während schon die kleinste Änderung der Bauordnung ausnahmslos immer die Genehmigung durch den Grossen Rat benötigt und somit ein langwieriges, aufwendiges und nicht zuletzt auch kostspieliges Verfahren zur Folge hat, kann die Änderung eines Erlasses auf Stufe Gemeindereglement relativ rasch und unkompliziert durchgeführt werden, nämlich durch den Beschluss der Gemeindeversammlung (GG § 20 Abs. 2 lit. i).

· Künftige Anpassungen resp. Gebührenänderungen brauchen somit bei der vorgeschlagenen Lösung auf der Stufe Reglement keine Änderung mehr der Bauordnung. Die alleinige Zuständigkeit der Gemeindeversammlung erlaubt in Zukunft eine viel flexiblere Reaktion auf veränderte Verhältnisse.

· Schlussendlich dürfte die neu geschaffene ausschliessliche Zuständigkeit der Gemeindeversammlung aber auch vor dem Hintergrund der Gemeindeautonomie und der Idee der direkten Demokratie durchaus für uns von Interesse sein.

Die geltende Regelung ist sowohl in inhaltlicher als auch in systematischer Hinsicht grösstenteils übernommen worden. Abgesehen von einigen geringfügigen Anpassungen bei den zu erhebenden Gebühren werden neu Voranfragen sowie die Behandlung von Projekt- und Planänderungen gebührenpflichtig. Diese Ergänzung hat sich aufgedrängt, nachdem sich in der Praxis gezeigt hat, dass diese Geschäfte mit mindestens gleich grossen Verwaltungsaufwendungen verbunden sind wie das eigentliche Baubewilligungsverfahren.

Diskussion:

Die Diskussion wird nicht verlangt

Abstimmung:

Der Souverän heisst das Baugebührenreglement mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme gut.

7.
Informationen, Verschiedenes 

___________________________

Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Der Gemeinderat kann folgende Informationen an Sie weitergeben: 

Dorfkernplanung und Bau Geschiebesammler

Diese beiden Geschäfte sind bereit für die öffentliche Planauflage. Bitte beachten Sie die Publikationen in der Berg-Post.

Katastererneuerung

Der Auftrag für die Digitalisierung der amtlichen Grundbuchvermessung konnte in diesen Tagen aufgrund eines durchgeführten Submissionsverfahrens vergeben werden. Es gilt abzuwarten, ob eine Submissionsbeschwerde eingeht.

Genereller Entwässerungsplan

Zur Zeit liegt das entsprechende Pflichtenheft beim Kanton zur Genehmigung. Anschliessend kann die Offerteinholung und die Arbeitsvergabe erfolgen.

Radstreifen und Gehweg Busslingen-Vogelrüti

Das definitive Projekt liegt nun vor. Nach der Einigung über den Kostenteiler kann das Projekt öffentlich aufgelegt werden.

Radstreifen Künten-Busslingen

Hier soll im Rahmen der Oberbauverstärkung auf Wunsch der beiden Gemeinden Künten und Remetschwil ein Radstreifen errichtet werden. Der Kanton ist dem Anliegen der Gemeinden positiv gestimmt. Ein entsprechendes Vorprojekt liegt bereits vor.

Feinbelag Sennhofstrasse

Der Feinbelag auf der Sennhofstrasse wird voraussichtlich ab 19. Juni eingebaut. Die Strasse muss vollständig gesperrt werden.

Geschwindigkeitsbeschränkung 40 km/h auf Sennhofstrasse

Diese Verkehrsbeschränkung kann definitiv signalisiert werden, nachdem eine entsprechende Einsprache erledigt werden konnte.

Erschliessung Bolismatt

Dieses Vorhaben wurde vom Kanton zurückgestellt, bis weitere Unterlagen vorliegen.

Bundesfeier / Dorffest 2001

Herr Vizeammann Guido Huser: Die diesjährige Bundesfeier findet bekanntlich im Ortsteil Sennhof statt. Gemischter Chor und Feuerwehrverein haben sich verdankenswerterweise bereit erklärt, die Organisation zu übernehmen. 

Die Gemeinde plant, im kommenden Jahr ein Jugend- und Dorffest durchzuführen. Dieses soll vom 31. August bis und mit 2. September 2001 stattfinden. Bereits hat eine erste Sitzung stattgefunden, zu welcher sämtliche Vereine eingeladen waren. Die Dorfvereine wurden aufgerufen, bei der Organisation und Durchführung mitzuarbeiten. Als nächstes soll ein entsprechendes Organisationskomitee gebildet werden. Einen spezieller Anlass für das Fest gibt es nicht. Sicherlich kann dannzumal auch die Anschaffung des neuen Feuerwehrfahrzeuges gebührend gefeiert werden.

Herr Gemeindeammann Hans Wettstein: Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass noch Mitglieder für die Schulpflege gesucht werden.

Diskussion:

Herr Josef Wettstein: Mein Arbeitsweg führt mich täglich über die schmale Künterstrasse. Ich bitte sämtliche Benützer dieser Strasse, die Geschwindigkeit entsprechend anzupassen.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, dankt der Gemeindeammann dem Gemeindepersonal für deren Einsatz und schliesst die Versammlung um 21.15 Uhr.



Der Gemeindeammann
Der Gemeindeschreiber



Hans Wettstein
Roland Mürset

